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Große Fortschritte wurden dafür seitdem hinsichtlich der stratigrafischen Einstufungen ge-

macht, fußend auf der Auswertung der reichen Foraminiferenfauna (PREY, 1957, Rogatsbo-

den) und der Nannoflora (det. STRADNER, Pionierarbeiten). So kann das Alter der 

Buntmergelserie von spätem Albium bis spätem Eozän als gesichert gelten, wenn auch wegen 

der extremen tektonischen Beanspruchung kaum durchgehende Schichtfolgen überlebt ha-

ben. Die primäre Mächtigkeit ist wegen der intensiven tektonischen Beanspruchung schwer 

abschätzbar und dürfte 200 m kaum überschreiten. Es ist auffallend, dass im Abschnitt der 

Karte ÖK 55 Ober-Grafendorf (fast) nur die jüngeren Anteile ab der höheren Oberkreide ver-

treten zu sein scheinen. Es fehlen aber auch die älteren Klippengesteine mit wenigen Ausnah-

men. 
 

In den Prallhängen des Plambaches rund um den Hof ist das Paläogen der Buntmergelserie 

immer wieder sichtbar, die Aufschlüsse verändern sich jedoch von Jahr zu Jahr. Die tektoni-

sche Beanspruchung ist enorm. Neben den charakteristischen bunten Schiefern sind hier auch 

grünliche, glaukonitführende Sandsteinbänke zwischen grüngrauen siltigen Tonmergellagen 

zu finden, das kalkige Nannoplankton ergab Alter von frühem Eozän (ab Ypresium, NP12) 

ergeben haben. Die Sandsteine haben ein sehr einheitliches Schwermineralspektrum. Rund 

20 Proben aus dem weiteren Bereich streuen kaum und haben Zirkongehalte von rund 70 %, 

daneben kommen Turmalin (20 %), Rutil (19 %), und andere, einschließlich Granat mit 1 % 

vor. Es bestand also ein saures Liefergebiet, wie es hier am südlichen Kontinentalhang Euro-

pas zu erwarten ist. 

 

 

 

 

Haltepunkt E3/6b: 

Prallhang 

 

ÖK 55 Ober-Grafendorf, Prallhang des Plambaches 

(BMN M34 R: 689097, H: 326074, WGS84 E: 15°30′57,5″, N: 48°04′14,6″). 

 

Thema: BuntmergelserieLithologie: bunte Schiefer, grünliche, glaukonitführende Sandstein-

bänke, grüngraue siltige Tonmergel. 

Tektonische Einheit: Gresten-Klippenzone. 

Alter: Späte Kreide. 

 

Der Aufschluss zeigt die charakteristische bunte Fazies der Oberkreide der Buntmergelserie 

(Abb. 13). Die extreme tektonische Beanspruchung ist nicht nur für hier, sondern für den gan-

zen Verlauf der Gresten-Klippenzone typisch. Erfahrungsgemäß sind diese Mergel sehr reich 

an Foraminiferen, wobei benthonische Sandschaler überwiegen. Dagegen ist diese bunte 

Fazies meist frei von kalkigen Nannofossilien. An dieser Stelle wurden keine genauen Einstu-

fungen vorgenommen, da die geologische Einordnung in den Gebirgsbau eindeutig ist. 

 




